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Willmann, Otto 

W., geb. am 24.4.1839 in Lissa (Posen), gest. am 1.7.1920 in Leitmeritz (Böhmen), war 

Pädagoge von internationalem Rang mit einem Œevre enzyklopädischen Ausmaßes, 

engagierter Lehrerbildner und wegen seines Programms einer „paedagogia perennis“ mit 

aristotelisch-thomistischer Signatur ein in der katholischen Geisteswelt hochgeschätzter 

Erziehungsphilosoph. 

Im Geiste der Pädagogik Herbarts fungierte W. als Instruktor am Universitätsseminar Zillers in 

Leipzig (1863-1868) und als Oberlehrer am Wiener Pädagogium. 1872 übernahm er den neu 

gegründeten Lehrstuhl für Philosophie und Pädagogik an der Universität Prag. 

W. intendierte die Überwindung einer individualistischen Verengung der Pädagogik bei 

Herbart und ihre Fundierung als Wissenschaft durch Einordnung in die Sozialwissenschaft. 

Später widmete er sich - in Abkehr von diesem Programm - verstärkt der Historiographie der 

Erziehung und der Konzeption einer idealistisch geprägten normativen Didaktik („Didaktik als 

Bildungslehre“, 1882-1889). Mit seiner entschiedenen Hinwendung zum Katholizismus trat 

gleichzeitig die Pädagogik immer mehr hinter die Philosophie („Geschichte des Idealismus“, 

1894-1897) zurück. 

Nach seiner Entpflichtung 1903 widmete sich W. unermüdlich der Lehrerfortbildung und war 

Spiritus rector des 1906 gegründeten Vereins für christliche Erziehungswissenschaft. W.s 

Konzeption der Pädagogik „als ›glaubensförmige‹ Philosophie“ (Brezinka 1997, 166) erwies 

sich für die Weiterentwicklung der Erziehungswissenschaft als problematisch und blieb 

wirkungsgeschichtlich auf den katholischen Raum beschränkt. 
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